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Nomisma berechnet die wirtschaftliche, soziale und touristische Wirkung der Arena di Verona
JEDER EURO, DER IN DIE ARENA INVESTIERT WIRD, ENTSPRICHT 6,3 EURO FÜR DIE ITALIENISCHE WIRTSCHAFT

DIE FONDAZIONE ARENA ERWIRTSCHAFTET 2 MILLIARDEN EURO UND FÜHRT 206 MILLIONEN EURO AN STEUERN AN STAAT, REGIONEN UND KOMMUNEN AB
Gasdia und Trespidi: „Wir haben gezeigt, dass sich das traditionelle Subventionsmodell umkehren lässt.“ – „Die Einzigartigkeit der Fondazione Arena muss durch ein Sonderstatut anerkannt werden“, erklärten Fontana und Salvemini. Monti: „Diese Zahlen sollten uns über die Wirkung von Kultur nachdenken lassen – auch im Hinblick auf die anstehende Haushaltsplanung.“
Die Fondazione Arena di Verona erwirtschaftet mit dem Opera Festival 2 Milliarden Euro für die italienische Wirtschaft, bietet fast 6.000 Arbeitsplätze und gibt 206 Millionen Euro an Steuern ab. Eine Multiplikatorwirkung, die sich auf das ganze Land erstreckt: Jeder in die Arena investierte Euro entspricht nämlich 6,3 Euro, die in das Land zurückfließen. 
Dies sind nur einige der Ergebnisse der Nomisma-Studie, die die wirtschaftlichen, beschäftigungspolitischen und fiskalischen Auswirkungen des Opera Festivals und der Aktivitäten der Fondazione Arena quantifiziert und zugleich ihre Positionierung innerhalb der italienischen Opern- und Orchesterlandschaft analysiert hat.
Die Studie wurde heute Vormittag in Mailand, in der Tower Hall von UniCredit, von den Nomisma-Forschern vorgestellt, die die Erhebung durchgeführt haben: Barbara Da Rin, Emanuele Di Faustino und Riccardo Vecchi Lari. Die Daten wurden kommentiert von: Carlo Fontana, Präsident von Impresa Cultura Italia Confcommercio und ehemaliger Intendant am Teatro alla Scala (1990–2005), Severino Salvemini, emeritierter Professor für Unternehmensorganisation an der Bocconi-Universität in Mailand, und Luciano Monti, Dozent für EU-Politik an der Universität LUISS Guido Carli in Rom. Einig im Hinblick auf das nächste Etappenziel: „Die Einzigartigkeit der Fondazione Arena muss durch ein Sonderstatut anerkannt werden“, erklärten Fontana und Salvemini. Laut Monti: „Diese Zahlen sollten uns über die Wirkung von Kultur nachdenken lassen – auch im Hinblick auf die anstehende Haushaltsplanung.“
Anwesend waren der Kultur-Staatssekretär Gianmarco Mazzi, die Intendantin der Fondazione Arena, Cecilia Gasdia, mit dem stellvertretenden Künstlerischen Leiter Stefano Trespidi, der Präsident von Nomisma, Paolo De Castro, für UniCredit Francesco Mario Iannella, Head of Region North East, und Stefano Gallo, Head of Territorial Development, sowie der Präsident der Fondazione Cariverona, Bruno Giordano. Moderiert wurde die Veranstaltung von der Journalistin Sarah Varetto.
Die Untersuchung hebt die Einzigartigkeit der Fondazione Arena im Vergleich zur italienischen Opern- und Orchesterlandschaft hervor: 71 % des Produktionswertes stammen aus Kartenerlösen, Sponsoring und privaten Beiträgen. Nur 29 % stammen aus öffentlichen Beiträgen, im Gegensatz zu anderen Stiftungen mit ordentlichem Status, die eine praktisch umgekehrte Situation haben, mit durchschnittlich 25 % Eigenmitteln und 75 % öffentlichen Beiträgen. 
Es wird geschätzt, dass die 404.715 Zuschauer des Arena Opera Festivals in der Opernsaison 2025 Ausgaben für Verpflegung, Unterkunft, Einkaufen, Freizeit und kulturelle Aktivitäten sowie Transporte in Höhe von 315 Millionen Euro generiert haben. Der vom Arena Opera Festival in Italien generierte Produktionswert belief sich dank der Ausgaben der Besucher der Opernsaison 2025 somit auf insgesamt 1.976 Millionen Euro (direkte, indirekte und induzierte Effekte). Rund 60 % verbleiben im Gebiet der Provinz – stolze 1,127 Milliarden Euro. 20 % – entsprechend 392 Millionen Euro – entfallen auf andere Provinzen Venetiens, weitere 22 % – 447 Millionen Euro – werden in anderen italienischen Gebieten erwirtschaftet. Die fiskalische Wirkung der touristischen Ausgaben der Besucher beläuft sich auf insgesamt 206 Millionen Euro: Davon fließen 87 % (179 Mio. Euro) an den Staat, 9 % an die Regionen (18 Mio. Euro) und die verbleibenden 4 % an die Kommunen (rund 9 Mio. Euro). Es wird geschätzt, dass rund 4 Millionen Euro (entspricht 1,9 % des Gesamtbetrags) der Stadt Verona zufließen – aus Kurtaxe sowie direkten und indirekten Steuern – und dass 14,1 Millionen Euro (entspricht 7 % des Gesamtbetrags) in den Haushalt der Region Venetien gehen.
Die Studie wird auch in Verona vorgestellt, und zwar am Dienstag, den 18. November, um 17.45 Uhr im Teatro Filarmonico, im Rahmen der Veranstaltung „La cultura come valore“, die gemeinsam mit der Gruppe Athesis organisiert wird. Die Veranstaltung kann von allen Bürgerinnen und Bürger bei freiem Eintritt besucht werden und bringt die wichtigsten Stakeholder des Gebiets zusammen, um die Studienergebnisse zu diskutieren und Rolle, Herausforderungen und Verantwortung der Kultur als Motor der Wirtschaft zu definieren. 
Gianmarco Mazzi, Staatssekretär für Kultur: „Als ich 2022 zum Staatssekretär für Kultur ernannt wurde, habe ich mir zwei Ziele für die italienische Oper gesetzt: die Erneuerung des seit zwanzig Jahren blockierten landesweiten Tarifvertrags und die Anerkennung des Operngesangs als UNESCO-Kulturerbe. In wenigen Jahren ist es uns gelungen, beide Etappenziele zu erreichen. Die Kunst des Operngesangs wurde mit einem großen Fest in der Arena gefeiert – eine Erfahrung, die wir 2026 gern wiederholen würden. Dies liegt daran, dass die Arena das Symbol der Opernkunst in der Welt ist und die Fondazione Arena ein Kulturbetrieb ist, der auf soliden Zahlen aufbaut und Ergebnisse erzielt, von denen das ganze Land profitiert. All dies, indem öffentliche Mittel genutzt werden, ohne sie als Form des Fürsorgestaats zu betrachten, sondern als echte Investition, die private Ressourcen in Bewegung setzt.“
Cecilia Gasdia, Oberintendantin der Fondazione Arena: „Über hundert Jahre Geschichte haben ein außergewöhnliches Phänomen und einen immensen Wert an Fähigkeiten geschaffen. Die Fondazione Arena ist die einzige italienische Opern- und Orchesterinstitution, die aus einem Festival hervorgegangen ist. Und sie geht auf die private Initiative eines der größten Tenöre der Geschichte zurück: Giovanni Zenatello, der in seiner Stadt und in der Arena fast sein gesamtes Vermögen investierte. Mit der Arbeit all dieser Jahre haben wir versucht, dieser Unternehmung Leben einzuhauchen. Die heute vorgestellten Ergebnisse zeigen, dass Investitionen in Kultur Wohlstand für das ganze Land schaffen.“
Alessia Rotta, Stadträtin der Stadt Verona: „Dass die Arena das Symbol von Verona ist, ist gleichsam in ihren Steinen geschrieben. Dass sie noch heute lebendig ist und zu einem identitätsstiftenden Symbol der Stadt wurde, verdanken wir der Fondazione Arena. Diese sorgfältige Studie bestätigt die Bedeutung dessen, was ein echter wirtschaftlicher wie künstlerischer Motor ist, der einen Spillover-Effekt erzeugt, von dem die gesamte Gemeinschaft profitiert, da – wie die Untersuchung zeigt – 60 Prozent des Werts in der Provinz Verona verbleiben. Diese Studie von Nomisma zeugt von der Stärke und Kraft unserer Kulturinstitution und der Bedeutung öffentlicher und privater Unterstützung.“
Stefano Trespidi, stellvertretender künstlerischer Leiter der Fondazione Arena di Verona: „Die Fondazione Arena ist aus künstlerischer und kultureller Sicht eine außergewöhnliche Maschine, ein Leuchtturm und Bollwerk des ‚Made in Italy‘ in der Welt. Dieses Bewusstsein hat uns dazu veranlasst, einen Weg zu finden, seinen Wert auf wissenschaftliche Weise darzustellen. Es ist an der Zeit, einen radikalen Wandel in der Beziehung zu allen Stakeholdern einzuleiten. Es ist an der Zeit, das Paradigma grundlegend umzukehren, das bislang das Verhältnis zwischen Kulturschaffenden und Institutionen, privaten Förderern und Dienstleistern bestimmt. Ein Paradigma, das seit jeher vom Gedanken der bloßen Unterstützung geprägt ist. Gestärkt durch das Bewusstsein für die Rolle, die wir spielen, und die Ergebnisse, die wir heute erzielen, können wir sagen: Unterstützen Sie uns, weil wir Arbeit, Wohlstand und Werte schaffen. “ 
Francesco Iannella, Regional Manager Nordost von UniCredit: „Wir sind stolz darauf, die Veranstaltung der Fondazione Arena in unserem Mailänder Hauptsitz ausgerichtet zu haben, um eine mehr als dreißigjährige Partnerschaft zu besiegeln, die auf gemeinsamen Werten, Projekten und Zielen basiert. UniCredit betrachtet Kultur als einen Hebel für soziale und wirtschaftliche Entwicklung im Einklang mit der Mission von Empowering Communities to Progress. Die Zusammenarbeit mit der Fondazione Arena di Verona wird als Vereinigung zweier Institutionen mit internationaler Ausrichtung gesehen, um das italienische künstlerische Erbe aufzuwerten und es einem immer breiteren Publikum zugänglich zu machen.“
NOMISMA-STUDIE
STICHPROBE UND METHODIK
Im Mai 2025 wurde eine Befragung der italienischen Bevölkerung durchgeführt, die 1.200 Personen zwischen 18 und 65 Jahren involvierte. Zwischen Juni und Juli 2025 wurde eine Umfrage unter einer repräsentativen Stichprobe von Zuschauerinnen und Zuschauern (aus dem In- und Ausland) des Arena Opera Festivals durchgeführt. Neben der Befragung der Bevölkerung und des Publikums leitete Nomisma zwischen Juni und Juli 2025 auch eine Gesprächsphase mit den Unternehmen im Raum Verona ein, die im Bereich Hospitality (Beherbergungsbetriebe und Gastronomie) und Handel tätig sind. Um die wirtschaftlichen Auswirkungen und die Beschäftigung quantifizieren zu können, wurden die touristischen Ausgaben im Zusammenhang mit den Zuschauern der Saison 2025 anhand der Analyse von Daten aus nationalen öffentlichen statistischen Quellen, Branchenverbänden und der qualitativen und quantitativen Analyse geschätzt, die von Nomisma an einer repräsentativen Stichprobe von Zuschauern durchgeführt wurde. Nachdem die Schlüsselkennzahlen des Sektors und des Marktes rekonstruiert waren, konnte die wirtschaftliche Wirkung des Arena Opera Festival für die Saison 2025 bewertet werden, entwickelt in Zusammenarbeit mit ELL – Economics Living Lab, einem Spin-off der Universität Verona, unter Verwendung von Social-Accounting-Matrices (SAM). 
ATTRAKTIVITÄT DER STADT UND BEDEUTUNG DER STIFTUNG
Das Arena Opera Festival: eine kulturelle und internationale Exzellenz
Das Arena Opera Festival zählt zu den höchsten Ausdrucksformen der italienischen Musikkultur und gilt als das weltweit bedeutendste Open-Air-Opernfestival. Im Jahr 2025 erreichte es über 404.000 Zuschauer bei 48 Vorstellungen und generierte einen Gesamterlös von mehr als 35 Millionen Euro. Davon kamen 61 % aus dem Ausland – ein Beleg für die starke internationale Ausrichtung des Festivals. Bezogen auf die Gesamtzahl der Opernbesucher in Italien fällt ein Prozentsatz von 20 % auf das Arena Opera Festival.
Die Bedeutung des Festivals spiegelt sich auch auf nationaler Ebene wider: Sechs der zehn meistbesuchten Titel und sieben der zehn umsatzstärksten Produktionen in Italien entfallen auf die Arena-Saison. Diese kulturelle und künstlerische Bedeutung schlägt sich in einer deutlichen Wirkung auf die Stadt nieder: 61 % der italienischen Bevölkerung und 60 % der Veroneserinnen und Veroneser betrachten das Arena Opera Festival als eines der wichtigsten Ereignisse zur Promotion Veronas und tragen damit zur Steigerung seiner touristischen, wirtschaftlichen und kulturellen Sichtbarkeit bei. Noch ausgeprägter ist die positive Wahrnehmung bei den Unternehmern (67 %) und beim Publikum (80 %), die im Festival ein prägendes Element der Veroneser Identität sehen.
Für 89 % der Bevölkerung und einen ähnlich hohen Anteil der Unternehmen ist das Festival ein identitätsstiftendes Merkmal. Es spielt eine zentrale Rolle im Bildungs- und Kulturbereich, indem es musikalische Ausbildung und kulturelle Teilhabe fördert – ein Effekt, den 87 % der Bevölkerung und 76 % der Unternehmen bestätigen. Zugleich stärkt es für 78 % der Einwohner das Zugehörigkeitsgefühl zur Stadt und den sozialen Zusammenhalt und trägt für 67 % der Bevölkerung zu einer höheren Lebensqualität im urbanen Raum bei. Insgesamt tritt das Arena Opera Festival als öffentliches Gut und als Motor kultureller und zivilgesellschaftlicher Entwicklung hervor, das nicht nur wirtschaftlichen, sondern auch identitätsstiftenden Mehrwert für die gesamte Veroneser Gemeinschaft erzeugt. 
BENCHMARK DER RESSOURCEN UND BEITRÄGE: DAS FAV-MODELL  
Wirtschaftliche Autonomie und Fähigkeit, eigene Mittel zu erwirtschaften
Die Fondazione Arena di Verona unterscheidet sich vom Durchschnitt der Stiftungen mit ordentlichem Statut durch ihre Fähigkeit, eigene Mittel zu erwirtschaften, sowohl im Vergleich zu den 11 Opern- und Orchesterstiftungen mit ordentlichem Statut als auch zu denen mit Sonderstatut durch Sponsoring und Einnahmen aus dem Ticketverkauf. So stammen 2024 56 % des Produktionswerts der Fondazione Arena di Verona (FAV) aus Verkaufserlösen - ein deutlich höherer Anteil als im Durchschnitt der übrigen Stiftungen: 35 % bei den Stiftungen mit Sonderstatut, 19 % bei jenen mit Ordinarstatut und 18 % bei den Stiftungen in benachbarten Städten wie Bologna, Florenz und Venedig.
Analysiert man die Fähigkeit, Wert sowohl über Eigenmittel als auch über öffentliche Quellen zu schaffen, so beträgt der Anteil der öffentlichen Zuschüsse für die Fondazione Arena Verona 29 % – ein deutlich geringerer Wert als die 38 % der Stiftungen mit Sonderstatut und insbesondere als bei den beiden anderen Benchmarks, den 11 Stiftungen mit Ordinarstatut und den geographisch im Umfeld Veronas angesiedelten Stiftungen, die jeweils über 75 % des gesamten Mittelaufkommens liegen.
Daraus ergibt sich, dass sich die Fondazione Arena di Verona positiv durch ihre Fähigkeit auszeichnet, nicht nur kulturellen und gesellschaftlichen, sondern auch wirtschaftlichen Mehrwert zu generieren – dank eigener Ressourcen wie Kartenerlösen, Sponsoring und privaten Beiträgen. Der Betrag dieser Ressourcen, der mehr als 71% der Gesamtsammlung ausmacht, ist fast dreimal so hoch wie der Durchschnitt der italienischen Opern- und Orchesterstiftungen.
Öffentliche Unterstützung und privates Mäzenatentum
Der öffentliche Beitrag stellt für die Fondazione Arena di Verona ein wichtiges Finanzierungsinstrument dar, auch wenn sein Gewicht im Vergleich zu den anderen untersuchten Benchmark-Stiftungen geringer auf die gesamte Wertschöpfung wirkt. Insbesondere ist – neben der wichtigen Dotierung des Staates im Rahmen des FNSV – der Beitrag der Stadt Verona hervorzuheben, die über den laufenden Zuschuss hinaus die Aktivitäten der Fondazione Arena di Verona unterstützt, indem sie unentgeltlich Büros und Kassenräume, als Lager genutzte Flächen sowie die Theater selbst zur Verfügung stellt (gemäß Art. 23 Gesetz 800/67). Aus der Analyse geht ferner hervor, dass Venetien in der Rangliste der regionalen Beiträge an die Opern- und Orchesterstiftungen den letzten Platz einnimmt, mit 680.000 Euro, die 2024 an die FAV gezahlt wurden (1,1 % des Produktionswerts), während Regionen wie Sizilien und Sardinien im selben Jahr jeweils über 8 Millionen Euro an ihre Stiftungen vergeben haben.
Was die privaten Beiträge betrifft, so hat die Fondazione Arena di Verona im Jahr 2024 das elfte Jahr der Mittelbeschaffung durch Art Bonus abgeschlossen und in diesem Zeitraum fast 29 Millionen Euro erreicht. Zu den wichtigsten Initiativen gehört "67 Colonne per l 'Arena di Verona", die 2021 zusammen mit Gianluca Rana, CEO der Pastificio Rana, und Sandro Veronesi, Gründer und Präsident von Oniverse, gegründet wurde und in 5 Jahren mehr als 9 Millionen Euro sammeln konnte, was die entscheidende Rolle des privaten Mäzenatentums bei der Unterstützung der Aktivitäten der Stiftung bestätigt.
ANALYSE DER WIRTSCHAFTLICHEN UND BESCHÄFTIGUNGSPOLITISCHEN WIRKUNGEN
Die wirtschaftlichen und beschäftigungspolitischen Wirkungen
Es wird geschätzt, dass die 404.715 Zuschauer des Arena Opera Festivals in der Opernsaison 2025 Ausgaben für Verpflegung, Unterkunft, Einkaufen, Freizeit und kulturelle Aktivitäten sowie Transporte in Höhe von 315 Millionen Euro generiert haben.
Der vom Arena Opera Festival in Italien generierte Produktionswert belief sich dank der Ausgaben der Besucher der Opernsaison 2025 auf insgesamt 1.976 Millionen Euro (direkte, indirekte und induzierte Effekte).
Davon entfallen 519 Millionen Euro auf den direkten Effekt, also auf jene Produktion, die unmittelbar der touristischen Nachfrage der Besucher des Arena Opera Festival entspricht – sprich Ausgaben für Verpflegung, Unterkunft, Shopping, Freizeit- und Kulturangebote sowie Transport. Der indirekte Effekt, das heißt die Wirkung, die von Zulieferern und Unterauftragnehmern der im Tourismussektor tätigen Unternehmen (Beherbergung und Gastronomie, Einzelhandel, kreative, künstlerische und Unterhaltungsaktivitäten, Transport) ausgeht, beläuft sich auf 324 Millionen Euro. Dabei handelt es sich beispielsweise um Lieferungen von Lebensmitteln und anderen Gütern, um Energie- und Mietkosten sowie um Dienstleistungen für Unternehmen (z. B. Logistik und Transport, Beratung). Der induzierte Effekt, der auf die Wiedereinbringung von Arbeits- und Kapitaleinkommen in den Wirtschaftskreislauf und auf die Reinvestition der Steuereinnahmen in Form öffentlicher Ausgaben zurückzuführen ist, beträgt beachtliche 1.132 Millionen Euro.
Unter Berücksichtigung der Gesamtheit der drei Effekte liegt der Endmultiplikator bei 6,3: Dies bedeutet, dass jeder von den Zuschauern des Arena Opera Festivals ausgegebene Euro direkt, indirekt und induziert 6,3 Euro Produktionswert für die Volkswirtschaft generiert.
Auch in Bezug auf die Beschäftigung ist der Effekt relevant: Dank der Ausgaben der Zuschauer des Arena Opera Festivals sind in Italien 5.635 Vollzeitbeschäftigte aktiv.
Die Auswirkungen auf territorialer Ebene
Rund 60 % des geschaffenen Werts verbleibt im Gebiet der Provinz – ein Beleg für die enge Verflechtung des Arena Opera Festival mit dem veronesischen Wirtschaftsgefüge. Konkret wird von den 1.976 Millionen Euro an erzeugtem Produktionswert geschätzt, dass 651 Millionen Euro (33 % des Gesamtbetrags) innerhalb der Stadtgrenzen Veronas entstehen, während die übrigen 486 Millionen Euro (25 %) in den anderen Gebieten der Provinz erwirtschaftet werden. 20 % Produktionswert – entsprechend 392 Millionen Euro – entfallen schließlich auf andere Provinzen Venetiens, weitere 22 % – 447 Millionen Euro – werden in anderen italienischen Gebieten erwirtschaftet.
Die durch das Arena Opera Festival aktivierten Wirtschaftssektoren
Durch die Veranstaltungen des Festivals und die Ausgaben der Besucherinnen und Besucher diesbezüglich setzt das Arena Opera Festival zahlreiche Wirtschaftssektoren in Bewegung.
Insgesamt (also unter Betrachtung der direkten, indirekten und induzierten Effekte) profitieren vom Arena Opera Festival – und damit von den im Zusammenhang mit den Veranstaltungen getätigten Ausgaben des Publikums – vor allem der Einzel- und Großhandel, der 15,3 % des geschaffenen Produktionswerts auf sich vereint, Beherbergung und Gastronomie mit einem Anteil von 15,1 % sowie personenbezogene Dienstleistungen (etwa Gesundheit, Bildung, kulturelle und Unterhaltungsangebote) mit einem Anteil von 14 %. Andere Sektoren, die direkt, indirekt und induziert durch die von den Zuschauern der Opernsaison 2025 getragenen Ausgaben aktiviert werden, sind Transport und Lagerung (9,2%), Immobilien und Lebensmittel (beide mit einem Gewicht von 8,7%). 
Im Immobiliensektor handelt es sich dabei vor allem um einen induzierten Effekt, der mit den Ausgaben einkommensbeziehender Haushalte für Kauf oder Miete von Wohnungen zusammenhängt. Im Agrar- und Ernährungsbereich geht es sowohl um induzierte Effekte (Konsumausgaben der Haushalte) als auch um indirekte Effekte, die mit den Lieferungen und Zulieferungen der im Hospitality-Sektor tätigen Unternehmen verbunden sind.
Die Sicht der Gemeinschaft 
Auch Bürger und Unternehmen der Region erkennen den Beitrag des Arena Opera Festival zur städtischen Wirtschaft an: Nach dem von Nomisma durchgeführten Erhebungssystem sind für ganze 83 % der Unternehmen und 88 % der Bevölkerung die im Rahmen des Arena Opera Festival veranstalteten Vorstellungen mitverantwortlich dafür, dass Verona als Stadt attraktiver wird. Zugleich schafft diese Realität Arbeitsplätze und generiert Wohlstand in verschiedenen Branchen im Gebiet von Verona: So sehen es nahezu alle Unternehmen (89 %) und ebenso 88 % der Bevölkerung.
Als weitere Bestätigung der Bedeutung für das Gebiet wären die (negativen) Auswirkungen sowohl für die Bevölkerung als auch für die Unternehmen relevant, wenn es das Arena Opera Festival nicht mehr gäbe. Die größten Auswirkungen wären die Verringerung der internationalen Sichtbarkeit von Verona, ein erheblicher wirtschaftlicher Verlust für den Tourismussektor, ein Rückgang der Zahl der Besucher und Touristen in der Stadt und negative Auswirkungen auf den lokalen Kultur- und Kunstsektor in Verbindung mit einer Veränderung der kulturellen Identität der Stadt.
FISKALISCHE WIRKUNGEN VON FAV UND ARENA OPERA FESTIVAL 
Die von der Fondazione Arena geförderten kulturellen Aktivitäten, allen voran das Arena Opera Festival, erzeugen erhebliche fiskalische Rückflüsse, die an den Staat sowie an Gebietskörperschaften sowohl auf lokaler Ebene (Region Venetien und Stadt Verona) als auch in anderen Teilen des Landes verteilt werden. Um das Ausmaß dieses Effekts zu bewerten, wurden zwei Analyseebenen betrachtet: die von der Fondazione Arena di Verona entrichteten Beiträge und Steuern sowie weitere Steuern, die auf die induzierten Effekte des Arena Opera Festival zurückgehen.
Abgaben und Steuern, die direkt mit den Aktivitäten der Fondazione Arena di Verona verbunden sind
Die Fondazione Arena wies 2024 im Haushalt sowohl direkte als auch indirekte Steuerzahlungen in Höhe von über 1 Million Euro aus. Der Effekt vergrößert sich deutlich, wenn man auch die Mehrwertsteuer auf die Lieferungen an FAV berücksichtigt, die sich auf nahezu 4,5 Millionen Euro beläuft, sowie die weiteren Steuern, die die Fondazione Arena im Namen ihrer angestellten und freiberuflich tätigen Mitarbeiter abführt und die rund weitere 5 Millionen Euro ausmachen. Diese erheblichen Steuerbeträge stehen faktisch in direktem Zusammenhang mit den Aktivitäten der FAV und ihrer Beschäftigten. Es handelt sich um Zahlungen bzw. Steuerschulden, die ohne die Fondazione Arena gar nicht existieren würden. Gleichwohl erzeugen die bestehenden Beschäftigungsverhältnisse der FAV auch ein bedeutendes Beitragsaufkommen, und zwar mit INPS-Beiträgen und Inail-Prämien von mehr als 8 Millionen Euro pro Jahr.
Die touristische Anwesenheit von Zuschauern und die Auswirkungen auf die Kurtaxe
Während die Arena di Verona die wichtigste touristische und kulturelle Attraktion der Stadt ist, ist das Arena Opera Festival in der Lage, die Attraktivität von Verona in den Sommermonaten weiter zu steigern. Dies schlägt sich in Konsumausgaben für Güter und Dienstleistungen nieder, die unterschiedliche fiskalische Effekte nach sich ziehen, unter denen der Einfluss der touristischen Präsenz des Publikums an erster Stelle steht. Der Aufenthalt der Festivalbesucher in Beherbergungsbetrieben trägt rund 1,2 Millionen Euro ein, also mehr als 15 % des jährlichen Aufkommens der Kurtaxe der Stadt Verona. Für die Sommermonate allein wird dieser Anteil auf über 40 % geschätzt.
Die indirekten und induzierten Auswirkungen der Staatskasse auf das Arena Opera Festival
Neben den Steuern und Abgaben, die direkt von der Fondazione Arena di Verona für die ordentliche Verwaltung gezahlt werden, sowie dem Beitrag zur Kurtaxe tragen die touristischen Ausgaben der Zuschauer des Arena Opera Festivals zur Erzeugung von Produktion und Verbrauch in verschiedenen Wirtschaftssektoren und damit zur Erhebung zusätzlicher Steuern bei Bürgern und Unternehmen bei.
Insbesondere beläuft sich die fiskalische Wirkung der touristischen Ausgaben der Besucher auf insgesamt 206 Millionen Euro: Davon fließen 87 % (179 Mio. Euro) an den Staat, 9 % an die Regionen (18 Mio. Euro) und die verbleibenden 4 % an die Kommunen (rund 9 Mio. Euro). Es wird geschätzt, dass rund 4 Millionen Euro (entspricht 1,9 % des Gesamtbetrags) der Stadt Verona zufließen – aus Kurtaxe sowie direkten und indirekten Steuern – und dass 14,1 Millionen Euro (entspricht 7 % des Gesamtbetrags) in den Haushalt der Region Venetien gehen.
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